


Veranstaltet wird die Nacht der Kultur
vom KulturPackt Schweinfurt e.V. 

Mehr über uns auf Seite 34.
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...zur 18. Nacht der Kultur in Schweinfurt, diesmal wieder im
„Johannisquartier“, der Gegend rund um die St. Johannis-Kirche.
14 Veranstaltungsorte reihen sich um den zentra-
len Martin-Luther-Platz, auf dem die Kirche steht. 

Alle Orte liegen nahe beieinander und sind schnell
zu erreichen. Leider hat es mit dem Museum Altes
Gymnasium trotz vorheriger Zusage nicht geklappt; wir
hatten dort einiges an Programm geplant. So mus-
sten wir kurzfristig umdisponieren, haben aber viele
weitere interessante Orte im Angebot - z.B. erst-
malig das umgebaute Zeughaus als „Haus der
Familie“, das neue Domizil von „Elektro
Wilhelm“ in der Bauerngasse 79 und die Räume der Künstler
Gerhard Göbel und D´oro-Thea Göbel.

Diesmal steht die Kulturnacht im Zeichen der Knoblauchzehe -
ganz einfach wegen der Halbmond-Form, die so gut passt. Man
könnte aber auch sagen: unser Programm ist würzig und ein biss-
chen scharf - und man hat den Geschmack davon noch lange im
Mund :-)  Auf jeden Fall ist das Angebot wieder äußerst abwechs-
lungsreich und vielfältig. Neben viel Musik unterschiedlichster
Sparten gibt es Tanz, Theater, Literatur, Film und Jonglage. Neben
der Musik- und Kulturszene aus Schweinfurt und der Region sind
Künstler u.a. aus Würzburg, Nürnberg und München beteiligt.  

Der Ablauf der Kulturnacht hat sich bewährt und wird beibehalten:
um 19.30 Uhr wird mit ordentlich Radau eröffnet, ab 20 Uhr fin-
det das Hauptprogramm an den Veranstaltungsorten statt. Mit
dem Eintrittsbändchen, das am KulturPackt-Stand und an jedem
Spielort für 12,- (ermäßigt 10,-) Euro erhältlich ist, hat man den
ganzen Abend Zugang zum Programm an allen Spielorten.  

Studieren Sie dieses Veranstaltungsheft und stellen Sie Ihr indivi-
duelles Abendprogramm zusammen. Man kann nicht alles sehen;
wir empfehlen, sich lieber einige Aufführungen gezielt heraus zu
suchen als die ganze Zeit hin und her zu hetzen. Aber egal wie -
wir wünschen auf jeden Fall viel Spaß und schöne Erlebnisse dabei!

Der KulturPackt für Schweinfurt
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Die Nacht der Kultur-Bändchen
kosten 12 Euro; für
Schüler und Kultur-

Packt-Mit-glieder
(Mitgliedsausweis

bereithalten) nur 10
Euro. Damit hat man

dann Zugang zu allen Veranstaltungen den ganzen Abend. 
Die Veranstaltungen am Open Air-Platz (s. Seite 31) sind frei.

Es gibt einen Bändchenvorverkauf bei der Buchhandlung Collibri
(Tel. 09721/22763) oder bei uns im Büro (werktags 10 - 14 Uhr),

bei dem man 2 Euro spart. Interessenten von außerhalb können
die Eintrittsbändchen über das KulturPackt-Büro erhalten, Kontakt:
09721/803577 oder kulturpackt@gmx.de. Ab Bestellung von zwei

Stück senden wir sie kostenlos zu. 
Am 26. September kann man die Bändchen schon tagsüber direkt
am KulturPackt-Stand am Marktplatz kaufen. Am Abend gibt es die

Bändchen übrigens an jedem Veranstaltungsort, man muss also
nicht in der Schlange am Kultur-Packt-Stand anstehen.

Unser KulturPackt-Stand auf dem Marktplatz dient zum
Informieren und zum Bändchenkauf. Bei diesem umfangrei-

chen Programm kann es immer mal zu einer Änderung,
Absage oder Zeitverschiebung kommen - hier erfahren Sie es.

Der Stand steht von 11.00 - 15.00 Uhr am Marktplatz, danach
pausiert er. Am Abend steht er auf dem Martin-Luther-

Platz. Dort ist er ab 18.30 Uhr besetzt, bis ca. 23.30 Uhr.
Wir informieren am Stand auch über unsere Arbeit und 

nehmen gerne neue Mitglieder auf. Kommen Sie vorbei!
Zudem ist der Stand Anlaufstelle für Künstler und Helfer sowie für

auftauchende Probleme und mögliche Notfälle.

EEiinnttrriittttssbbäännddcchheenn

DDeerr  KKuullttuurrPPaacckktt--SSttaanndd

ab
11.00
Uhr

ab
18.30
Uhr
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PPllaattzziilllluummiinnaattiioonn  uunndd  DDaannkk

Die stimmungsvolle Platzbeleuchtung wird konzipiert und durchge-
führt von der Firma Time Live aus Niederwerrn. Dafür vielen Dank!
Unser Dank gilt auch allen, die zum Gelingen beigetragen haben:
dem Kulturamt, den Museen und Galerien der Stadt, dem Schwein-
furter Dekanat der Evangelischen Kirche, den hilfreichen Ämtern
und allen Helfern, Künstlern und Einrichtungen, die beteiligt sind.
Ganz besonders beddanken wir uns bei der Stadt Schweinfurt,
dem Bezirk Unterfranken, der Sparkasse Schweinfurt, der SWG
und allen Anzeigenkunden für die finanzielle Unterstützung!

Nach der Eröffnung um 19.30 Uhr mit Begrüßung und der Trom-
melgruppe TAM TAM beginnt das Hauptprogramm an allen Orten
um 20.00 Uhr und dauert bis 23.00 oder 23.30 Uhr.  
Manche Künstler treten zwei oder drei Mal auf, Sie können sich
also aussuchen, wann und wo es Ihnen besser passt. Die aus-
klappbare Zeittafel hinten im Heft gibt einen Überblick.
Gegen Ende des Hauptprogramms spielen die Eurumer Banditen
um 23.30 Uhr ein Ständchen auf dem Martin-Luther-Platz und
führen dann musikalisch zum Markt, wo um Mitternacht das
Schlussfeuerwerk stattfindet. Wer anschließend noch nicht nach
Hause gehen möchte, kann zum Kurzfilmprogramm in der OBA
oder zur Milonga in die Disharmonie kommen (siehe Seite 33). 
Wir bemühen uns, die angekündigten Zeiten einzuhalten, aber eine
Verzögerung oder eine Absage kann bei dem Programmumfang na-
türlich immer einmal vorkommen. Aktuelle Infos gibt es am Stand!

AAbbllaauuff

Am zentralen Martin-Luther-Platz gibt es den bewährten 0,25 m-
Bratwurst-Stand und den „Heißen Ofen“ mit Steinofenpizza. Von 
der Wein-Galerie werden feine Weine und Secco ausgeschenkt. 
Andere Getränke sind natürlich auch zu haben. 
Ein besonderes Angebot macht das Interkulturelle Begegnungs-
zentrum für Frauen (IBF) in der Oberen Straße: Dort erwartet sie 
ab 19.30 Uhr ein orientalisches Buffet mit vielen Spezialitäten 
aus dem nahen und fernen Osten - übrigens auch für Männer! 
An manchen Veranstaltungsorten gibt es auch ein Glas Sekt, 
Knabbereien oder sogar einen Imbiss - wie z.B. im Café Vorndran.

VVeerrppfflleegguunngg
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Ritmo Candela
„Ritmo Candela“ – Das heißt „Flammender Rhythmus“.
Und wirklich: Wenn das gute Dutzend Trommler der Samba-
Formation mit ihren Rhythmen auftreten, dann brennt die Luft.
Original Grooves aus den verschiedenen Regionen Brasiliens verei-
nigt mit selbst komponierten Breaks werden derart kräftig gespielt,
dass Beine nur noch tanzen wollen - laut, treibend, mitreißend.

Das Repertoire der Formation umfasst die Batucada aus dem
Straßenkarneval in Rio de Janeiro, mit der Timbalada werden die
schwarzen Rhythmen aus dem Nordosten Brasiliens präsentiert,
beim Afro – der Musik der Götter – werden die afrikanischen Wur-
zeln am deutlichsten, während im Funk die moderne Weiterent-
wicklung des Sambas gefeiert wird. 

EErrööffffnnuunngg

19.30
Uhr
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“Je t’aime - Entwicklungshilfe für die Liebe“
Theater option orange

Charlotte kommt vom
Institut d’Amour aus Paris

und hat eine äusserst wichtige
Mission: sie macht Entwicklungs-

hilfe für Deutschland in Sachen
Liebe! Sie stellt die verschiedenen
Aspekte der Liebe anhand ausge-
wählter Szenen in den Schichten

ihrer Röcke vor - die zwei nette
Assistenten aus dem Publikum

heben dürfen… 
In 30 Minuten spannt sie einen

Bogen von der animalischen Liebe
über die Liebe zu zweit und zu

dritt, bis hin zur Liebe zum Kind,
gespickt mit frech-frivolen Texten

und herzerfrischende Spielszenen, mal mit und mal ohne Figuren.
Und, so Charlotte: ” …das wichtigste von alle Liebe bist DU und

wenn sie können lieben sich selbst alles ist möglisch!”
Eine berührende Show der ganz besonderen Art.

Regie, Ausstattung, Spiel: Susann Würth, 
Regieberatung: Nicole Weissbrodt.

Zweiter Auftritt: Bei Elektro Wilhelm um 21.30 Uhr.

1 1ZZEEUUGGHHAAUUSS  --  HHAAUUSS DD..  FFAAMMIILLIIEE

20.00
Uhr

Foto: Reinhardt
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global shtetl band
new yiddish world music

Die global shtetl band verbin-
det mühelos musikalische Traditio-
nen vom Schwarzen Meer bis Ko-
lumbien, mit Umwegen über Polen,
New York und Kuba. Ihre Musik ist
eine Verschmelzung von Klezmer-
und Balkantraditionen mit Cumbia,
Salsa, Son, Bolero.
Ihr Repertoire reicht von verschol-
len geglaubten jiddischen Texten
bis hin zu neuem, aktuellem Song-
writing, sie erzählen Geschichten
für Herz und Hirn und bewegen die

Tanzbeine. Auch auf ihrem dritten Album „7 glezer“, das im Herbst
2014 erschien, taucht die Band wieder tief in die alten jiddischen
Lieder ein, nur um mit einem noch frischeren, heutigeren Sound
wieder hervorzukommen: New Yiddish World Music! 
Mit Bartek Stanczyk (Akkordeon, Gesang), Daniel Piccon (Percus-
sion, Sanzula, Gesang), Markus Milian Müller (Gesang, Bass).

Hildegard von Binge Drinking 

Auch wenn da zwei Männer in Nonnenkostümen stehen:
fuck you, this is not a Spaßband: Hildegard von Binge
Drinking ist das neue musikalische Vehikel von zwei Ex-Shokei-
Mitgliedern. HvBD sind ein Statement: zu brechen mit der Routine,
mit Hierarchien, mit anbiedernder Ästhetik - im Großen wie im
Kleinen. Das Erleichternde: Das Ganze funktioniert ganz ohne
Polit-Punk-Gerumpel, sondern in Form einer Melange aus pumpen-
dem Old-School-
Hip-Hop (im
besten Sinne von
Run DMC et al.)
und wabernd-
drückendem
Synth-Krautrock à
la Trans Am. Und
ein bisschen Spaß
macht’s auch. 
Ein bisschen. 

1 1ZZEEUUGGHHAAUUSS  --  HHAAUUSS DD..  FFAAMMIILLIIEE

20.30
Uhr

22.30
Uhr
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Sarah
Sophie

Nicht jeder stößt
einen Freudenschrei aus
bei der Vorstellung, man

würde eine Singer-
Songwriterin mit einem
Beatboxer unter einen

Hut bringen. Klingt nicht
so, als biete hier das

Nähzeug den sprichwörtlichen roten Faden, um den musikalischen
Fleckerlteppich zu flicken. Doch was im Fall von Sarah Sophie

dabei heraus kommt, ist ein harmonisches Zusammenspiel der
Gegensätze. Das Album des Trios aus München ist durchflutet von
Energie und Originalität, klingt trotz der experimentellen Besetzung

jedoch niemals entfernt oder deplaziert. Schon nach wenigen
Takten saugt man die Emotionen und Melodien der wunderschönen
Songs in sich auf und begibt sich auf eine Reise, von der man nur

ungern zurück kommt. Es scheint, als dringe die Musik direkt zu
einem durch und würde genau die richtigen Knöpfe drücken.

“Je t’aime -
Entwicklungshilfe

für die Liebe“
Theater option orange

Zum zweiten Mal Entwicklungs-
hilfe für Schweinfurt von Susann

Würth bzw. vom theater option
orange - mehr dazu auf Seite 8!

2 2EELLEEKKTTRROO WWIILLHHEELLMM
(Bauerngasse 79)

21.30
Uhr

20.00
Uhr



Eurumer Banditen 

„…früher hätts des ned gehm!“ Unter diesem Motto
mischen die Eurumer Banditen, die sich schon aus Kinder-
gartenzeiten kennen, seit nun über fünf Jahren zusammen die

fränkische Blasmusik-
szene auf. Wer jetzt
aber an Musikanten-
stadl denkt, könnte
kaum falscher liegen,
denn ihre „Straßen-
und Wirtshausmusik“
ist in erster Linie
frisch, jung, lustig –
kurzum einfach
anders. 
Egal ob „Lumperlied-
li“, Schlager oder

auch moderne Jazz- und Rocknummern, die Burschen aus dem
kleinen Untereuerheim am Main spielen, was ihnen gefällt, und
das auf ihre eigene Weise. Dass sie bei der Interpretation auch
gerne mal unkonventionelle Wege gehen, zeigt sich schon bei ihrer
Instrumentierung, Tenorhorn, Posaune, Saxophon und natürlich der
Hingucker, die Teufelsgeige. 
Und die Banditen wären nicht sie selbst, wenn sie „nur“ Musik
spielen würden, denn vor allem ihre frech-fröhliche Art und original
fränkische „Schlappgoschn“ machen sie zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis. 
Anschließend sehen wir sie noch einmal auf dem Martin-Luther-
Platz, gegen 23.30 Uhr.
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22.00
Uhr



>>philoo<<
Stimmen, Gitarren und Beatbox

Unplugged-Konzerte
mit Stimmen und

Gitarren sind gewöhn-
lich Singer-/Songwriter-

Musik. >>philoo<<
nehmen einen Beat-

boxer und Experimen-
tier freu-
de dazu

und schon klingt das ganz anders. 
Von Reggae-Balladen über Blues-Dialoge bis
hin zu Dub-Step Power ist alles dabei. Keine

große Band, keine große Show. Aber viel
Musik. Die Tatsache, dass alle drei

Bandmitglieder Jazzmusik studierten, ist
zweifellos hilfreich, um die Essenzen ver-

schiedenster Musikstile neu zusammenzu-
schütten. Insgesamt macht das Trio aus

Würzburg drei Auftritte von je 30 Minuten.
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3 3KKIINNDDEERRSSCCHHUUTTZZBBUUNNDD
(Graben 18 - 20)

20.00
Uhr

21.30
Uhr

23.00
Uhr



Pr8männer

An einem Abend des Jahres 2005 stellten sich Tenöre und
Bässe des gemischten Chores Chorissimo aus Bergrhein-
feld nach der Probe die alles entscheidende Frage: Was nun? Da
sie noch recht sangeslu-
stig und sangesmächtig
waren .... sangen sie.
Es klang wundervoll, die
Stimmung war toll, sie
waren zu acht, es wurde
auch gelacht. 
Das Repertoire wurde
umfangreicher und so
singt der a cappella-
Männerchor (inzwischen zu zehnt), was dem musikliebhabenden
Unterfranken gefällt: Beschwingtes, Rhythmisches, Stimmungs-
volles, Getragenes von Comedian Harmonists, Frank Sinatra über
Phil Collins bis hin zu geistlichen Liedern. 

Dennis Dennehy und Oliver Tuschinsky: 
Irish Tales & Stories

Die wenigsten Irland-Fans ken-
nen die Vielfalt an irischen Geschich-
ten mit ihren Geheimnissen. Irische
Folk-Songs sind zwar vielen bekannt,
aber die Hintergründe sind oft myste-
riöse und rätselhafte Geschichten.
Dennehy’s Familie kommt aus
Kanturk, County Cork, Irland. Schon
als Kind hat er sein Interesse für die
Melodien und tiefen Gefühle der tradi-
tionellen irischen Folksmusik endeckt
- nicht nur die bekannten schnellen
Melodien, sondern auch viele trauri-

ge, sogenannte Irish Blues-Songs.
Oliver Tuschinski, kurz O’T, ist ein leidenschaftlicher Sänger und
hat Dennehy mit seiner Stimme begeistert. Das führte dazu, dass
O’T als Erzähler bei anderen Konzerten Dennehys auftrat und mit
irischen Geschichten überzeugte. Er lüftet die Geheimnisse über
die Raffinesse der Leprecauns, die Bosheit der Banshees oder
den unvorstellbaren Fähigkeiten der Changelings (Wechselbalgen).
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3 3KKIINNDDEERRSSCCHHUUTTZZBBUUNNDD
(Graben 18 - 20)

20.30
Uhr

22.00
Uhr



Sinfonisches Akkordeonorchester 
Unterfranken trifft Crash Kidz

»Get your hands up« für das Sinfonische Akkordeonorchester
Unterfranken (SAOU), das zusammen mit der bekannten Rockband
Crash Kidz im rockigen Gewand daherkommt. Ende 2012 entstand

dieses Crossover-Projekt, das die Stimmgewalt von acht Akkor-

14

Gemeinsame Ausstellung der Künstler
Lina Wagner und Gerhard R. Göbel:

„Sinneseinblicke“

Die Nacht der Kultur –
die Nacht der Sinne:

Die Ausstellung ist ein
Einblick in die Sinne –
sehen, hören, riechen,
schmecken und tasten

Sie sich in den sech-
sten Sinn.

Die Ausstellung zeigt Gemeinschaftswerke
der beiden Künstler aus Schweinfurt.

Zusammen arbeiteten der seit Jahren in
Schweinfurt ausstellende Gerhard Göbel

und die junge Lina Wagner an diesen
abstrakten Gemälden in Mischtechnik auf

Leinwand. 
Untermalt wird die Ausstellung mit Live-

Musik vom Saxophonisten Fritz Wenzel.
Fritz Wenzel ist in Schweinfurt seit Jahren

bekannt als Saxophon-Lehrer und als
Jazz- und Swingmusiker mit verschiedenen Formationen, unter

anderem im Duo mit Mad Bob.

5 5MMAARRTTIINN--LLUUTTHHEERR--HHAAUUSS

(Obere Straße 28)

4 4„„AARRTT FFAACCTTOORRYY““  GG..  GGÖÖBBEELL

20.00
Uhr

ab
20.00
Uhr
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deons mit
den harten
Riffs der
Rockmusiker
zu verbindet.
Für beide
Seiten ist
dieses
Projekt ein
musikali-
sches
Novum, verschreibt sich doch einerseits das SAOU normalerweise
eher den klassischen Klängen und Crash Kidz andererseits dem
anarchistischen Rock, ganz ohne Taktzahlen, Notenblätter und
Regeln. Was aus einer derartigen künstlerischen Mischung ent-
steht? Eine »Road to hell« und die perfekte Symbiose aus hartem
Rock und den treibenden Klängen der Akkordeons: laut, ehrlich -
und ohne Noten. 

Nach dem Auftritt von ca. einer Stunde ist eine längere Umbaupause.

The Instant Voodoo Kit 

Das Musikerkonglomerat aus Würzburg sind bis zu acht
Männer und zwei Frauen, die alle Stilrichtungen, die ihnen
vor den Bug kommen, durch den Fleischwolf drehen - vom New
Orleans der späten 1920er Jahre über sämtliche Musikgen-res der
Dekaden dazwischen bis ins Hier und Jetzt. Mit viel Heißblut, den
Instrumenten einer ganzen Musikschule und schlussendlich ge-
würzt vom avantgardistischen Sänger Elmar Van Grünewald.
Der Bandsound wird stark durch das gefühlvolle Klarinettenspiel
geprägt und verleiht dem Gesamtkonzept die Seele und den inne-
ren Zusammenhalt. Einflüsse mag man von Tom Waits über Rock’

n’Roll bis
Punk fin-
den, vom
Swing
zum Klez-
mer bis
Balkan
und dann
zurück. 
Berei-
chert
wird das
Künstler-

konglomerat durch zwei Voodoographen, deren einer des Öfteren
maskierten Schabernack treibt.

Foto: Ernst Huber

22.00
Uhr
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KARO

Die Würzburger
Liedermacherin

Karo, oft verglichen mit
Cat Power oder Feist,

spielt Songs, die direkt
unter die Haut gehen. 

Stimmen zu ihrem
ersten Album „Sing Out

Heart“: „Ein grandioses Stück Trauer-Pop von internationalem
Format mit einer bedrohlich-schönen Stimme“ oder: „Karo schreibt

Lieder wie der früh-romantische Maler Caspar David Friedrich
Bilder malte: dunkel, schwermü-tig und doch voller Wärme. Der

perfekte Soundtrack, um ein gebrochenes Herz in einer verregne-
ten Großstadt spazieren zu führen“.

Zu hören gibt es bei der Kulturnacht auch einige neue Stücke, die
bisher noch nicht veröffentlicht wurden.

6 6SSTTAADDTTSSCCHHRREEIIBBEERRHHAAUUSS

20.00
Uhr



OBA-Theatergruppe: HOTEL FORTUNA
Ein Künstlerwochenende voller Überraschungen

Das Hotel Fortuna lädt zu einem Künstler-Wochenende ein.
Bei der Ankunft sind noch nicht alle Zimmer frei, deshalb werden
alle gebeten, im Foyer Platz zu nehmen. In der Wartezeit verknüp-
fen sich persönli-
che Wünsche und
Sehnsüchte mit
der Realität. Der
Musiker und Kell-
ner Merlin Leh-
mann gibt sich
große Mühe, seine
Gäste im „Cafe der
süßen Träume“ zu verwöhnen. Vor Überraschungen ist man aber
auch da nicht sicher…! 
Acht Schauspieler der OBA-Theatergruppe/Diakonie SW entwickel-
ten über Improvisation die lustige und skurrile Geschichte.
Es spielen: Christine Kummer, Sabrina Thauren, Julia Golüke, Anita
Rauh, Paul Schmidt-Coste, Stefan Pfister, Frank Zink und Karola Füßer.

Wolfgang Kalb

Wolfgang Kalb
beherrscht die vielseitigen
Genres des Country Blues ab
den 20er Jahren des letzten
Jahrhunderts mit all seinen
verwandten Stilen wie Gospel,
Ragtime, etc.   
Er benötigt keine Begleitband,

um sein Publikum zu fesseln. Im Fingerpickingstil oder mit der
Bottleneckspielweise auf der Resonatorgitarre interpretiert er die
Lieder der alten Meister (Blind Blake, Robert Johnson, Mississippi
John Hurt, Muddy Waters, John Lee Hooker u.a.) auf ganz eigene,
unverwechselbare Weise, verändert Musik und Texte und passt sie
an seine persönliche Situation an. Dabei führt er sein Publikum
mit viel Humor und Wissen in die jeweiligen Stücke ein. 

Zweite 30-minütige Tanz- und Musik-Performance vom 
duo spiel r a u m - Mehr dazu finden Sie auf Seite 26/27.
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21.00
Uhr

21.30
Uhr

23.00
Uhr

(neben dem Museum Altes Gymnasium)
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Crann na Beatha

Irish Folk aus der tiefen unterfränkischen Provinz, geht
das? Und wie! Unter der gälischen Bezeichnung für den kel-

tischen Lebensbaum
„Crann na Beatha“
haben sich drei
Musiker zusammen-
gefunden, die sich ganz
dieser Musik verschrie-
ben haben. Auf Instru-
menten von der Geige
bis zur Concertina, mit
verschiedenen Flöten

und Zupfinstrumenten und mit Percussion von der Bodhrán bis
zum Cajon wird traditionelle irische Musik so lebendig arrangiert
und gespielt, dass man sich auf die grüne Insel versetzt fühlt.
Schnelle Jigs, Reels und Hornpipes, aber auch getragene Melodien
sowie Lieder, die Geschichten von Liebe, Kampf und Tod erzählen,
all das gehört zu einem lebendigen irischen Abend handgemacht
in Schweinfurt dazu.

Stonegarden

Die Band wurde
2014 von dem
Gitarrist und Sänger
Erik Grießmann, dem
Bassisten Thorsten
Stegmann und dem
Schlagzeuger Hannes
Gerber gegründet.
Der Bandleader orien-
tiert sich hauptsächlich
am amerikanischen

Blues-Rock, der Schlagzeuger liebt Psycho-Folk-Rock-Punk und der
Bassist war früher in Folk- und Heavy-Metal-Bands aktiv.
Stonegarden ist also eine Band mit den unterschiedlichsten Ein-
flüssen. Sie spielen eigene Songs, mit oft sozial-kritischen oder
politischen-provokanten Texten, sowohl rockig-elektrisch als auch
folkig-akustisch.
Ihre Musik orientiert sich am Sound von Jimi Hendrix, Neil Young,
Pink Floyd und den Rolling Stones.

20.00
Uhr

21.30
Uhr

7 7CCAAFFÉÉ VVOORRNNDDRRAANN
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Poco Piu

Cordula Poos
und Markus

Reich wandern in ihrer
Musik zwischen den
Welten. Afrikanische
Rhythmen, brasiliani-

sche Klänge  von
Samba bis Bossa,

afrokubanische
Chants, von denen

sich mehr und mehr
die Harfenmelodie absetzt, der Klang der westafrikanischen

Djembé, gepaart mit jazzigen Figuren auf der Harfe, oder auch
Arrangements aus der klassische Harfenliteratur mit Perkussion. 
In der Gegenüberstellung von Harfe mit den unterschiedlichsten

Perkussionsinstrumenten, wie Cajon, Udu, Congas,
Rahmentrommeln, Berimbau oder Handpans eröffnen sich den
Ohren immer wieder neue Klangwelten, während auf der Bühne

durch die Arrangements der verschiedenen Instrumente eindrucks-
volle Tableaus entstehen.

Die instrumentalen Stücke werden mit Songs mit Gesang aus Pop
und Standards auf pfiffige Weise kombiniert. In ihrem Programm
„Wo der pfeffer wächst“ entwickelt das Duo mit Spielfreude und

Spielwitz intensive und überraschende Momente.

Motherlode

Motherlode nennen sich die drei Sängerinnen Luisa Reith,
Franziska Dummer und Paula Geith. Sie haben die Musik

durch ihre Familien bereits sehr früh kennengelernt. 

8 8OOFFFF.. BBEEHHIINNDDEERRTTEENNAARRBBEEIITT
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Besonders hängen geblieben ist dabei der Gesang. Schon seit
mehr als drei Jahren förden sie diesen durch Unterricht mit dem
Schwerpunkt Pop-Gesang (bei Canan Semel) . Durch viele erfolgrei-
che und gemeinsame Auftitte wurden sie immer mehr bestärkt,
noch mehr aus ihren Stimmen zu machen und freuen sich nun, die
Nacht der Kultur musikalisch mitgestalten zu dürfen. 
Begleitet werden die drei jungen Sängerinnen von Christoph Haas
und Tobias Block an Gitarre und Piano.

Evangelischer Posaunenchor Schweinfurt

Das Blechbläserensemble, bestehend aus etwa einem
Dutzend Hobbymusikerinnen und -musikern aller Altersgruppen aus

Schweinfurt
und Umgebung,
ist musikalisch
für alles offen,
was Fähigkeit
und Interesse
der Mitglieder
zulässt, also
letztlich für alle
für Blechbläser

„erreichbaren“ musikalischen Stilrichtungen von Bach bis Pop. Die
Aktivitäten beschränken sich nicht nur auf kirchliche Veranstaltun-
gen (auch wenn die einen breiten Raum einnehmen), sondern um-
fassen darüber hinaus auch Auftritte zusammen mit Chören und
Musikgruppen zu verschiedensten Anlässen. Ein Highlight ist das
traditionelle Weihnachtskonzert am Heiligen Abend auf dem
Schweinfurter
Marktplatz vor
Hunderten
von Zuhörern. 
Bei der Nacht
der Kultur-
wird der Po-
saunenchor
einen Aus-
schnitt aus
dem vielfälti-
gen Repertoire
vorstellen.
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Tanzschule Dance Steps 
Stampfen, Lachen, Grooven, 

Stretchen, Fliegen 

Tanz kennt keine Grenzen! 
Die Schweinfurter Dance Steps-Schüler
zeigen Ausschnitte aus dem Programm

der letzten Schüleraufführung im Theater
der Stadt Schweinfurt.

Klassisches Ballett, Folklore, Flamenco
und Hip Hop-Tänze verschmelzen zu

einem unterhaltsamen und bewegenden
Bühnenspektaktel. Traditionelle Rhythmen und klassische Musik

treffen auf angesagte Hip
Hop-Beats und sorgen für ein

ab-wechslungsreiches
Vergnügen. Die Tänzerinnen
undTänzer schlüpfen begei-

stert in verschiedenste
Tanzstile und verzaubern das
Publikum mit Leichtigkeit und

Ausdrucks-kraft.
Die Tanzschule Dance Steps

begleitet seit mehr als 13 Jahren Kinder und Jugendliche in ihrer
künstlerisch-tänzerischen Entwicklung. Von drei tanzenden

Schwestern ins Leben gerufen, hat die Haßfurter Tanzschule inzwi-
schen drei Zweigstellen in Schweinfurt, Würzburg und Bamberg.

Moona & Nara Faghira

Orientalischen Tanz in all seiner
Vielfalt von Folklore über klas-
sischen Bauchtanz bis hin zu
Oriental Pop und Ausdrucks-

tanz, gezeigt in wunderschönen
Kostümen, das bietet die Solotänzerin
und Choreographin Moona (Eva Streit)

und das Auftrittsensemble Nara
Faghira. 

Die „glücklichen Blumen“, was Nara
Faghira übersetzt bedeutet, begeistern an diesem Abend in unter-

schiedlicher Besetzung von bis zu 10 Tänzerinnen - unter anderem 

9 9FFRRIIEEDDRRIICCHH--RRÜÜCCKKEERRTT--BBAAUU
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mit beeindruckenden Fantasytänzen, spritzigem, modernen Tanz
und fröhlichem, traditionellem Folkloretanz. Moona präsentiert ein
flottes Trommelsolo, einen dramatischen Säbeltanz und ästheti-
schen Raqs Sharki, die klassische Art des Orientalischen Tanzes.
In beiden halbstündigen Auftrittsblöcken gibt es unterschiedliche
temperamentvolle und äußerst abwechslungsreiche Programme.

Mad Bob 

Der Multiinstrumenta-
list (Orgel, Piano, Schlag-
zeug, Posaune) und Komponist
Thomas Bickel, der sich MAD
BOB nennt, hat seine Stärken
in der Improvisation und bei
Live-Auftritten schon oft unter

Beweis gestellt. Das zeigen regelmäßige Kritiken wie z.B.:
„....begleitet von seinen fließenden Orgeltönen steigerten sich die
Stücke zu einem gewaltigen Crescendo aus Rhythmik, Tempo und
Dynamik“ (Mainpost) oder „...wühlte sich mit der gleichen Mi-
schung aus Romantik, Witz und Akrobatik durch die Klaviertas-
ten...“ (Süddeutsche Zeitung). 
Gerade seine Improvisierfähigkeit wird an diesem Abend stark ge-
fordert sein, wenn er den
Stummfilmklassiker „Nosferatu
- eine Sinfonie des Grauens“
live am E-Piano vertont. Der
etwa 90-minütige frühe
Vampir-Film von Friedrich
Wilhelm Murnau (1922) bietet
genug Dramatik und Emotion
für eine ganze Bandbreite
musikalischer Stimmungen.

9 9FFRRIIEEDDRRIICCHH--RRÜÜCCKKEERRTT--BBAAUU
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Ensemble polychrom: KALEIDOSKOP

Ensemble polychrome entstand 2005 aus der Idee, mit
ungewöhnlichen Instrumentenkombinationen aparte

Klangfarben, Klangschattierungen und Klangmischungen
zu erzeu-
gen und
bei der

Interpretation tra-
ditioneller Werke

mit unorthodoxen
Besetzungen zu

experimentieren.
Für die einzelnen
Projekte wählen

die Initiatoren
Annette Kutzer und Albert Loritz jeweils auf die Mitwirkenden abge-

stimmte und zum Teil selten zu hörende musikalische Raritäten
aus. Je nach Bedarf und „Lust und Laune“ ergänzt Albert Loritz

das eine oder andere Programm durch eine eigene Komposition.
Jedes Programm erhält ein charakteristisches Motto, wobei die

klangfarblich abwechslungsreiche Zusammenstellung der Werke im
Mittelpunkt steht. Besonders reizvoll ist dabei auch die Umbeset-

zung klassischer Stücke durch ausgefeilte Transkriptionen, welche
Albert Loritz speziell für das Ensemble anfertigt.

Unter dem Motto KALEIDOSKOP erklingt in der „Nacht der Kultur“
ein unterhaltsames Programm von Mozart bis Piazzolla.

Die Interpreten sind Annette Kutzer (Violine, Tenorsaxophon),
Carolin Zwanzer (Violine), Susanne Schwedler (Viola), Verena Hock
(Klarinette), Martin Krebs (Horn) und Albert Loritz (Bassklarinette,

Baritonsaxophon).

24
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Chorklassen des 
Walter-Rathenau-Gymnasiums
Leitung: Oliver Kunkel 

Es singen zwei
Chorklassen der
Schule und einige
Kinder der ehemaligen
Chorklassen. Die
Chöre singen geistli-
che Lieder von John
Rutter und anderen.
Oliver Kunkel begleitet
dazu am Flügel. 

Thalia-Chor

Der ursprüngliche Thaliachor entstand bereits 1860, stand
aber wegen Überalterung im Jahr 1986 vor der Auflösung.
Ein Jugendchor wurde gegründet, der sich weg von der Klassik und
Volksmusik hin zu Rock, Pop, Musical und Swing wandte, und das
sehr erfolgreich. Etliche Konzertprogramme mit eigenen Chor-
Arrangements wurden in den letzten Jahren einstudiert und aufge-
führt. Mittlerweile ist der Chor auf die ansehnliche Größe von etwa
30 aktiven Mitgliedern gewachsen. 
Seit 2002 wird der Thalia-Chor von der Dirigentin Monika Oser
geleitet, freiberufliche Musiklehrerin aus Bad Königshofen.
Der in Schweinfurt bestens bekannte ThaliaChor präsentiert einen
Ausschnitt aus seinem aktuellen Konzertprogramm „We are the
world“ und lädt zu einer musikalischen Reise ein.
Internationale Klänge, stimmungsvolle Melodien und folkloristische
Gesänge werden am Flügel begleitet von Veronika Gebhardt, die
Gesamtleitung hat Monika Oser.

21.00
Uhr

22.30
Uhr



Ein sehr abwechslungsreiches Programm findet im Ikonenraum
des Museums im Süden des Martin-Luther-Platzes statt

26

Das Vokalensemble “Cantabile” 

Das a cappella-Ensemble
“Cantabile” aus dem

Schweinfurter Umland 
widmet sich einem breitge-
fächerten Repertoire vieler

Stilepochen. 
Vom Mittelalter über Renaissance und

Romantik bis Gospel, Jazz und Pop
reicht das vielseitige Programm. 
Die vier Sänger blicken auf eine

langjährige Erfahrung in verschiede-
nen Ensembles, Chören und

Projekten wie Oratorien, Opern und
überregionalen Events zurück. Ihr Markenzeichen ist ein perfekt

abgestimmter, harmonisch anspruchsvoller Gesang. 

Theater an der
Disharmonie

Das Theater an der Disharmonie präsen-
tiert zwei Mal ein Eheseminar in deut-

scher, englischer und italienischer Spra-
che. Anekdoten von und um Shakespeare

aus Padua: „Dem Manne kann geholfen
werden - Drei Szenen aus ‘Der Wider-
spenstigen Zähmung’“. Geeignet für

Paare und andere Leute in jedem Alter. 
Darstellerin ist Christine Hadulla unter

der Regie von Bernd Lemmerich.

duo spiel r a u m .

Mit dem Improvisations-Duo spiel r a u m verbinden die bei-
den Performance-Künstlerinnen Benina Berger (Vocals, Tanz)

und Katharina Kramer (Flöte) zeitgenössische Musik und Tanz auf
eine neue Weise. Ihre Live-Performances basieren auf der Inter-

aktion zwischen frei improvisierter, experimenteller Musik und Tanz.
Hierbei ist für die beiden vor allem die Schnittstelle zwischen

Musik, Tanz und anderen Künsten von Interesse, die Ergänzungen, 
Unterschiede, Reibungen. Sowohl in der Bewegung als auch auf 

20.30
Uhr
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Uhr

21.00
Uhr

21.30
Uhr
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ihren Instru-
menten (Quer-
flöte und Stim-
me) forschen
und experimen-
tieren die bei-
den mit neuen
Klangwelten
und Bewe-

gungsansätzen und verbinden diese auf eine kunstvolle Weise in
ihren Performances. Sie nehmen sich die Freiheit, spontane
Impulse wahrzunehmen und weiterzuführen. Dabei spielen der
Raum, die Zeit, das Publi-kum und die Stimmung eine große Rolle. 

O When The Saints Swing Low 
African-American Spirituals - Günter Horn,Gitarre  

Spirituals entstanden spontan aus der improvisatorischen Kraft be-
sonderer Momente, als gemeinschaftliches Werk der Gruppe, ohne
Komponisten. Obgleich in der
Kirche entstanden, wurden die
Songs auch im Alltag gesungen.
Die Texte sind oft doppeldeutig
zu verstehen. An dem improvisa-
torischen Charakter der Musik
orientieren sich auch die im Jazz
und Blues verordneten Arrange-
ments Günter Horns. Sie sind be-
wusst einfach und minimalistisch gehalten, um Raum zu lassen für
die Tiefe und Schönheit der Melodien und der daraus entstehenden
Improvisationen, die auch mal in eine Art „Freiheit der Klänge“ aus-
brechen können. Horn interpretiert African-American Spirituals als
eine der Urformen populärer Musik in einer zeitgemäßen Adaption.

Hans Driesel: „Die Gelehrten, die Verkehrten“
Geschichte und Geschichten um Martin Luther

Der Kontrast könnte nicht größer sein:
Luther-Texte in der Bilderseligkeit der Iko-
nensammlung. Schließlich war Luther eine
Art Bilderstürmer. Ein Mann mit vielen
Facetten, der mutig einer Welt die Stirn bot.
Gleichermaßen fortschrittlich wie gestrig,
war Luther auch Sprachgestalter und lebens-
froher Wortkünstler. Hans Driesel stellt in
spannenden 30 Minuten einen Ausnahme-
menschen vor, passend zum Luther-Jahrzehnt.

22.00
Uhr

22.30
Uhr
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COOPerative Swing

Das Quintett „COOPerative Swing“ setzt sich zusammen
aus Musikern, die
sich bei „Jazz am

Main“ (JAM) in der
Disharmonie ken-

nengelernt haben.
Was sie verbindet,

ist die Leidenschaft
für Jazz; insbeson-

dere der Gypsy-
Jazz. Hierbei orien-

tieren sie sich an dem großen Vorbild Django Reinhardt. 
Auf dem Programm stehen unter anderem Stücke der amerikani-

schen Swing-Ära. Mit dem Musiktitel „I love Paris“ spannt das Trio
den Bogen vom amerikanischen Swing zum französischen Chanson

und zu dessen wohl bekanntestes Vertreter Charles Trenet, der
sich zeitweilig vom Jazz-Gitarristen Django Reinhardt begleiten ließ.
Die Besetzung der Gruppe mit Akkordeon (Peter Suckfüll), Gesang

(Martina Stauß), Gitarre (Frank Helbig und Rüdiger Kuhn) und
Kontrabass (Martin Feuchtenberger) entspricht dem typischen

Gypsy Jazz-Klang.

2. Auftritt des Theaters an der Disharmonie mit Christine
Hadulla in „Der Widerspenstigen Zähmung“ - siehe S. 26.

Sennfelder Combo

Die fünfköpfige
Gruppe nennt sich

eine „Live-Band der 
besonderen Art“. Fast

ohne Verstärker spielen
sie Dixieland,

Volkstümliches, Oldies
und lustige Lieder auf

klassischen Instrumenten
wie Klavier, Akkordeon,

Kontrabass, aber auch auf ungewöhnlichem Werkzeug wie Kamm,
Megaphon oder Gartenschlauchtrompete.

Neben Bandleader Gustav Tietze sind dabei: Stefan Beck, Robert
Hering, Heinz Schumann und Ralf Simmat.
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„Poesie und Musik“ 
Im Frauenbund gibt es drei Zusammen-

stellungen von Wort und Musik - 
einmal mit Gitarre, einmal mit Querflöte

und einmal mit Klavier.

Ursula Schmidt und Christine Keidel 

Allerliebste Zuhörleute, 
kommt zu uns, wir lesen
heute! 
In lebenswarmen Gedichten
und Geschichten, die wir
selbst verfasst haben, unter-
stützt durch ein paar ent-
zückende Gedichte von Robert
Gernhardt, geht es um ganz
normale, komplizierte und ver-

filzte menschliche Beziehungen. Zum Glück sind wir nicht in der La-
ge, bei solchen Problemen weiter helfen zu können. Wir wollen nur:
kurzwellig euer Ohr beglücken - kurzweilig an der Uhrzeit rücken. 

Dazwischen spielt der junge Musiker Dylan Forseca romantische
Stücke auf der Gitarre.

Querflöten und Gedichte 

Drei Querflötenspielerinnen (Luisa Schneider, Ina Schön
und Carolin Zull) spielen in wechselnder Besetzung Trios und
Duette: klassische und modernere Stücke, bunt gemischt. 
Natalie Folz wird zwischen den Musikstücken Gedichte
(Eichendorff, Brentano, Gerhardt) zum Thema „Abend“ vortragen.

Alfred Hofmann

Afred Hofmann ist 22 Jahre alt und
Student der Kirchenmusik in Bayreuth. 
Er spielt auf dem Klavier: 
Franz Schubert, 4 Impromptus, op. 90, 1. Satz 
Alberto E. Giustera, Danzas Argentinas, 1.
und 2. Satz 
Edvard Grieg, Sonate in e-Moll 
Dazwischen spricht Marianne Jauernig-Revier

über die Geschichte dieses Hauses in der Krummen Gasse 25/27. 

13 13EEVVAANNGGEELL..  FFRRAAUUEENNBBUUNNDD
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Tarja Schmitt

Die 19-jährige Tarja Schmitt
ist eine Schweinfurter

Singer-Songwriterin, die
seit ihrem Gewinn des
Newcomerfestivals im

Jugendhaus Schweinfurt 2011 bei
verschiedenen Schweinfurter Veranstaltungen vertreten war. Seit
ihrem 11. Lebensjahr schreibt sie ihre eigenen Songs an Klavier

und Gitarre. Ihr Musikstil, anfangs vom Country-Pop beeinflusst, hat
sich nun in Richtung Alternative-Pop gewandelt. Hierwird sie über-

wiegend eigene Songs mit ihrer Gitarre präsentieren, gibt aber
auch einige bekannte Coverversionen zum Besten.

Ron Rockholt: 
”Have Pipes Will Travel”

Auf dem Dudelsack spielt der bei
Eltmann lebende Kalifornier hauptsäch-

lich traditionelle Schottische Marsch-
lieder, Jigs und Strathspeys, gemischt

mit klassischen und Pop-Stücken. 
Neben dem grossen Dudelsack spielt er

auch den kleinen schottischen Dudelsack
und den schottischen Tiefland-Dudelsack.

Choc´n´Paint 

Choc´n´Paint ist 
das Genusswort, das 

D’oro-thea Göbel und Volker
Müller für den ausgefallenen
Event im erst neu eröffneten
KUNSTREICH gewählt haben.

Das Zusammentreffen der Künstlerin mit dem Chocoholic Volker
Müller der Outbäck Konditorei vereinen Wollust mit allem SINNEN. 

Bodypainting der besonderen ART! Wohlgeformte Körper werden „bi-
lingual“ als auch auch „bi-coloral“ verziert. Der bekannte Schoko-

Werker wird einen erwählten Frauenkörper mit verzehrfähiger Scho-
kofarbe genußvoll in Szene setzen. D’oro-thea Göbel, die leiden-

schaftliche, sinnliche „Art-istin“, wird einen erotischen Adonis-
körper mit Ihrem Schoko-Pinselschwung zum Schmelzen bringen.
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Der Martin-Luther-Platz als Zentrum des ganzen Geschehens ist
Treffpunkt und Verpflegungsort. Die wunderbare Platz-Illumination
wird vom „TIME LIVE“-Team um Armin Hetzel gestaltet. Dafür
großen Dank!
Außerdem gibt es dort unseren Infostand, an dem man Eintritts-
bändchen kaufen kann und schauen, ob es Programmänderungen
gibt. Aber nicht nur das. Drei Mal wird ein beleuchtetes Wesen für
30 Minuten auf dem Platz
die Keulen schwingen...

Die „White Lady“

Mensch oder Maschine? 
Eine geheimnisvolle Statue
oder doch eine Roboterfrau?
Präzise, faszinierend und ein
bißchen meditativ wir ft der
geheimnisvolle Jonglierauto-
mat in Frauengestalt auf
einem Podest seine Objekte.
Wie eine Mechanik, immer und
immer wieder... Eine beein-
druckende lebende Skulptur
vom bekannten Jonglierduo
Firlefanz.
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Ron Rockholt 
der Dudelsackspieler spielt open air auf - siehe Seite 29!

Blasmusik-
marsch mit den 

Eurumer Banditen
Nach einem Ständchen am

Platz führen uns die Eurumer
mit Musik hinunter zum Markt,
zum großen Schlussfeuerwerk.

Marktplatz:
Feuerwerk!

Das mitternächtliche
Feuerwerk auf dem Marktplatz
zum Abschluss der Kulturnacht

hat eine lange Tradition. Im
letzten Jahr hatten wir erstma-

lig ein Musik-Feuerwerk mit
Frank Sinatra-Songs.

Auch diesmal werden die
Raketen und Lichteffekte mit

Musik untermalt, diesmal gibt
es eine bunten Mischung. 

Das Feuerwerk wird gezündet
von der Firma Franken Pyro

aus der Nähe von Würzburg.
Wir sind gespannt!

FFIINNAALLEE
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Kurzfilmprogramm
Satirische, beeindruckende
und skurrile Kurzfilme

Das knapp einstündige Programm
umfasst acht kurze, teils preisge-
krönte Filme zwischen 2:36 und
14:22 Minuten. Es gibt viel zum
Staunen und zum Lachen. 
Mit dabei sind „Beige“, „Gefahr im
Wald“, „Bär“, Nazi Goreng“, „The
Present“, „RomZomCom“, „Devil
May Care“ und „Wedding Cake“.
Ideal, um sich nach den Wande-
rungen durch die Kulturnacht
abschließend zu entspannen. 
Das Team der OBA bietet dazu
auch noch ein Glas Sekt oder
Selters an. 
Beginn ist nach dem Feuerwerk,
etwa um 0.15 Uhr. Ende der
Vorführung ist gegen 1.15 Uhr.

Milonga 
für Nachtschwärmer

Ein Abend (nicht nur) für Tangotänzer! Zum ersten Mal findet in der
Nacht der Kultur eine Milonga statt...
In der Disharmonie wird die „Dance Party“ in der Kulturnacht zur
Milonga umgestaltet. Ein klassischer Tangoabend, an dem aber
auch Nicht-Tangotänzer
herzlich willkommen
sind!
Beginn ist schon ab
23.00 Uhr, aber auch
nach Mitternacht kann
man noch gerne kom-
men. Eintritt 4 Euro,
mit Kulturnacht-
Bändchen Eintritt frei!

DDAASS NNAACCHHTTPPRROOGGRRAAMMMM
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Der KulturPackt für Schweinfurt e. V. besteht seit 1993 und hat
derzeit rund 275 Mitglieder. Wir fördern die Kultur in Schweinfurt
durch Vernetzung, Beratung, Künstlertreffen und eigene Veranstal-
tungen wie „Pflasterklang“, die Schweinfurter Kurzfilmtage, Ausstel-
lungen, die „KulturPackt-Gala“ oder Kulturforen wie im Zeughaus.  

Dabei umfasst unser Kulturverständnis sowohl darstellende als
auch bildende Künste aller Sparten. Besonders unterstützen wir
regionale und junge Künstler. 

Sehr wichtig ist uns auch der Zugang zu Kunst und Kultur für alle
Schichten. Darum sind unsere Eintrittspreise bewusst niedrig
gehalten; bei einigen Veranstaltungen, wie z. B. dem Ausstellungs-
projekt „Kunst-Karrée“ im Altstadtviertel, ist der Eintritt frei und so
wird jedem leichter Zugang zu zeitgenössischer Kunst ermöglicht.

Wenn Ihnen das Kulturleben Schweinfurts am Herzen liegt und
Ihnen Veranstaltungen wie die Nacht der Kultur gefallen haben,
unterstützen Sie uns mit einer Spende oder mit einer Mitglied-
schaft im Verein. Der KulturPackt finanziert sich zum großen Teil
durch Mitgliedsbeiträge, und um unsere Ziele und Projekte weiter
verfolgen zu können, brauchen wir finanzielle Unterstützung. 

Melden Sie sich kurz bei uns, dann schicken wir Ihnen gerne um-
gehend ein Mitgliedsantragsformular zu. 

Schon ab einem monatlichen Mitgliedsbeitrag von 3,50 Euro sind
Sie dabei. Es gibt auch Partnermitgliedschaften ab 5,00 Euro und
Fördermitgliedschaften ab 20 Euro im Monat, für die, die uns
besonders unterstützen wollen.

Unsere Mitglieder sind vom Schüler bis zum Geschäftsmann ver-
schiedene kulturinteressierte Menschen, Künstler und Veranstal-
ter. Auch Gruppen, Vereine und Verbände können beitreten.

Wenn Sie uns lieber mit einer einmaligen (steuerlich absetzbaren)
Spende unterstützen wollen: Das Spendenkonto ist 31781 bei der
Sparkasse Schweinfurt, IBAN DE83 7935 0101 0000 0317 81.

Wenn Sie sich erst einmal informieren wollen, besuchen Sie uns
auf www.kulturpackt.de oder schicken Sie uns einen Brief oder
eine E-Mail: kulturpackt@gmx.de. 

Unsere Postanschrift ist: 
KulturPackt e. V., Burggasse 2, 97421 Schweinfurt.
Unsere Telefonnummer: 09721/803577. 

Sie können uns im übrigen auch durch Mitarbeit oder durch Sach-
spenden unterstützen. Wir würden uns sehr freuen.

DDeerr  KKuullttuurrPPaacckktt  ee..VV..
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Aktuelle Kursinformationen unter
www.facebook/meinquadro.de



FINALE AUF DEM MARKTPLATZ:
24.00 Uhr  Musikalisches Abschlussfeuerwerk

Tango-Tanzabend in der Disharmonie (ab 23.00 Uhr, bis 2.00 Uhr)

DER GROSSE ÜBERSICHTSPLAN

NACHTPROGRAMM

Offene Behindertenarbeit: Kurzfilmprogramm (ab 0.15 Uhr)

1   Zeughaus

2   Elektro Wilhelm

3   Kinderschutzbund

4   Art Factory G. Göbel

5  Martin-Luther-Haus

6   Stadtschreiberhaus

7   Café Vorndran

8   Off. Behindertenarbeit

9   Friedrich-Rückert-Bau

10  Kirche St. Johannis

11  Gunnar-Wester-Haus

12  Evangel. Jugendhaus

13  Evangel. Frauenbund

M   Martin-Luther-Platz

Internat. Begegnungszentrum Orientalisches Buffet

20.00 - 21.00 UHR19.30 21.00 - 22.00 UHR 22.00 - 23.00 UHRORT 23.00 - 23.30

opt. orange 1 global stetl band Aufbau Hildegard v. Binge Drinking

Sarah Sophie opt. orange 2 Eurumer Banditen

Ron Rockholt

philoo 1 Pr8männer philoo 2 philoo 3Irish Tales & Stories

Ausstellung und Fritz Wenzel, Saxophon

SAOU & Crash Kidz Umbau Instant Voodoo Kit

KARO Theater OBA Wolfgang Kalb duo spielraum 2

Irische Musik mit Crann na Beatha Stoneground

Poco Piu Abbau Motherlode 1 Posaunenchor Motherlode 2

Dance Steps Oriental. Tanz Aufbau Mad Bob vertont „Nosferatu“ Oriental. Tanz 2

Ensemble polychrome 1 WRG-Chöre Ensemble polychrome 2 Thalia-Chor

Cantabile 1 Theater Dish. 1 Cantabile 2 duo spielraum Günter Horn Hans Driesel über M. Luther

COOPerative Swing Theater Dish. 1 Sennfelder Combo

Lyrik und Gitarrenmusik Querflöten und Gedichte Alfred Hofmann, Klavier

White Lady White Lady White LadyEröffnung!

14  Kunstreich, D. Göbel Ron Rockholt Tarja Schmitt 2Tarja Schmitt 1 Choc´n´Paint: Schoko-Bodypainting

BLASMUSIKMARSCH ZUM MARKTPLATZ:
23.30 Uhr  mit den Eurumer Banditen, Start: Martin-Luther-Platz
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